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Dentſche Weltkabel
1 Die jüngſte Vergangenheit hal aufs neue den Werth unter

ſeeiſcher Kabel gezeigt England die Beherrſcherin des Kabel
ſyſtens der Welt ſetzt lurzerhand in Aden und Kapſtadt
Militärcenſuren ein und ſchaltet nach Willkür und Belieben
Gelegentlich der SamoaWirren vor einigen Monaten trat es
ſchon deutlich hervor und nun ſehen wir aufs neue daß Deutſch
land von denjenigen Punkten der Erde wo ſeine Ehre oder ſeine
Intereſſen auf dem Spiele ſtehen nur dann Nachrichten
empfangen oder geben kann wenn es der engliſchen Regierung
geſällt Was nühen uns Kabel die gerade immer dann ver
ſagen wenn ſie uns die werthvollſten Dienſte leiſten ſollen
Welchen Werth haben ſie für unſere Politik für den
deutſchen Handels und Geſchäftsverkehr wenn deutſche
Telegramme einfach mit der Bemerkung zurückgewieſen werden
daß die Kabel von der engliſchen Regierung lediglich für Staats
telegramme beſchlagnahmt ſeien Damit kommt die Sache in der
Praxis darauf hinaus daß die geſammte übrige Kulturwelt der
engliſchen Regierung die Kabel bezahlt damit letztere im Kriegs
fall ſich dieſer beliebig als Waffe bedienen kann

Was heute in Südafrika geſchieht kann morgen anderswo
paſſiren Jeder telegraphiſche Verkehr mit unſeren Kolonien an
der Oſt und Weſtlüſte Afrikas unferen werthvollen Beſitzungen
in der Südſee unſerem Pachtgebiet in China in welchen
Millionen von Werthen ſtecken hört in dem Augenblick auf
wenn England es will Auf Gnade und Ungnade ſind wir den
engliſchen Kabelgeſellſchaften verfallen und wenn es dieſen oder
der Regierung deren Jntereſſen ſie dienen thunlich erſcheint iſt
uns die Verbindung mit allen Welttheilen vollſtändig ab

eſchnittens Das iſt eine Thatſache über deren Bedeutung man ſich klar

werden muß Dieſen Uebelſtänden abzuhelfen giebt es nur ein
Mittel Deutſchland muß ſich dazu entſchließen
ſelbſt Kabel zu legen die Länder und Welttheile
verbinden Es genügt nicht daß unſer Handel und unſere
Jnduſtrie ſich in aller Welt ausbreiten daß unſere Dampfer

geſellſchaften immer neue Verkehrslinien ſchaffen Wollen wir
ſelbſtändig auf dem Weltmarkte auſtreten dann müſſen

wwuir die Schaffung eines unſeren eigenen Jntereſſen dienenden
Nachrichtendienſtes ermöglichen dann müfſen wir deutſche
Weltkabel legen Wir können es Deutſchland hat große
Hinterländer auf deren Unterſtützung wir rechnen können Alle
europäiſchen Mächte leiden in gleicher Weiſe unter dem eng
liſchen Kabelmonopol Rußland Frankreich Holland und Por
tugal haben große Beſitzungen in Oſtaſien und Afrika Oeſter
rxreich Jtalien ſowie die dreti ſkandinaviſchen Reiche beſitzen

i nmnannuigfache handelspolitiſche Jntereſſen in jenen Gegenden
Sie alle haben ſeit Jnbetriebnahme des deutſchen Kabels nach
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h Shanien für ihren Verkehr nach Ueberſee daſſelbe in erheblichem
Umfange in Anſpruch genommen Sie werden der engliſchen

S WMachinaktionen längſt müde durch Ueberweiſung ihrer Tele
agramme an die dentſchen Linien jeden von deutſcher Seite

gelkhanen Schritt in Bezug auf die Legung eigener Kabel direkt
und indirekt unterſtülzen

Denkſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Kaiſer der Prinz von Wales der Herzog
von York begaben ſich geſtern zur Jagb in die Wälder von
Wolſerton Die fürſtlichen Daumen ſchloſſen ſich ihnen
ſpäter an

the Die Königin von Holland und die König in Mutter
werden ſich am Mittwoch nach Vliſſin gen begeben um mit

tel dem deutſchen Kaiſer und der Kaiſerin auf der Rückreiſe
von England zu ſammenzutreffen

im

des

en

Den vBerliner Neueſten Nachrichten zufolge beabſichtigt
Prinz Heinrich nach den jetzt feſtſtehenden Dispoſitionen im

Dezember an Bord des Panzerkreuzers Deutſchland von Hong
kong nach einem der ſiameſiſchen Haupthäfen zu dampfen und

von dort aus wahrſcheinlich den ſiameſiſchen Hof zu be
ſuchen Von Siam geht Prinz Heinrich an Vord der Deutſch
land nach Singapore von wo aus er ſich Mitte Januar zur
Heimreiſe einſchifft Prinz Heinrich ſchifft ſich dann in einem
italieniſchen Hafen aus um den Seeweg über Gibraltar zu er
varen Das Eintreffen des Prinzen in der Heimath
darf ungefähr Mitte Februar erwartet werden

Politiſches
Der Reichstag ſetzte am Montag bei überaus ſchwach

beſetzten Hauſe die zweite Berathung der Gewerbe
ordnungsnovelle fort Der Kommiſſionsbeſchluß den
81244 der Gewerbeordnung ſo zu faſſen daß die Beſtimmung
verallgemeinert wird wonach ohne Jnnehaltung der Kündi
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gungsfriſt das Arbeitsverhältniß beiderſeits aus wichtigen
Gründen gelöſt werden kaun wurde vom Plenum beſeitigt
anf Grund eines Antrages des Abg von Stumm für den auch
de Sozialdemokraten ſprachen und ſtiumten Einſtimmig zur
Annahme gelangte eine auf Grund eines Antrages Baſſermann
in die Novelle hineingearbeitete Beſtimmung wonach bezüglich
der Kündigungsfriſt auch auf Betriebsbeamte Werkmeiſter und
Techniker die Beſtimmungen des Handelsgeſetzbuches An
dedung finden Ueber den Kommiſſionsbeſchluß be
reffend die Einführung von Lohnbüchern für
minderjährige Fabrikarbeilter enlſpann ſich eine
gigere ebatte an der ſich die Abgg Frhr v Stumm
gebel Molkenbuhr Dr Pachnicke Hige Freiherr
C zu Herrnsheim Jacobskötter Möller undAraf Dridla betheiligten Etwas Leben in das öde Einerlei
z g handlungen kam durch eine Polemik zwiſchen dem Abg

zu e auf der einen und dem nationalliberglen Abg Heyl
Jerrnsheim und Grafen Orlol a ſowie Freiherrn
Slumm guf der andern Seite über die Stellung der

Frau im ſozialdemokratiſchen Zukunftsſtaat Abg Bebel
machte bei dieſer Gelegenheit darauf aufmerkſam daß die von
ihm in ſeinem Buche Die Frau entwickelten Anſichten nur
als ſeine private Meinung anzuſehen ſeien und keineswegs als
Parteiprogramm gelten dürften Der Kommiſſionsbeſchluß
wurde mit einigen unweſentlichen vom Abgeordneten Freiherrn
v Skumm beantragten Aenderungen gegen die Stimmen der
beiden freiſinnigen Parteien und der Sozialdemokraten an
genommen Ebenſo blieb es nach längeren Erörterungen bei
dem Kommiſſionsbeſchluß welcher bezüglich der Fabrikarbeiter
die Lohnzahlung an Sonnabenden und Sonntagen
ver bietet Staatsſekretär Graf Poſadowsky erkannte
die humanttären Tendenzen dieſes Kommiſſionsbefchluſſes an
meinte aber es wäre beſſer geweſen ſtatt eines geſetzgeberiſchen
Eingriffes auf ein Einverſtändniß der betheiligten Jnduſtrien
durch Vermittelung der Handelskammern hinzuwirken Am
Dienstag wird die Berathung fortgeſetzt

Zu der Meldung der Berl Pol Nachr daß im Miniſterium
hie Errichtung eines beſonderen Oberpräſidiums für
Berlin geplant werde hatte die Ditſch Tageszta bemerkt es
handle ſich dabei nur um Gedanken die in weitem Felde liegen
und ſich zu einem geſetzgeberiſchen Plane noch nicht verdichtet
haben Darauf erwidert der nationalliberale Hann Cour

Die Gedanken werden aber ſchon feit recht langer Zeit er
wogen und die Möglichkeit daß ſie ſich eines Tages mit der
Plötzlichkeit die wir neuerdings bei manchen Dingen erleht
haben zu einem geſetzgeberiſchen Plane verdichten erſcheint
keineswegs ausgeſchloſſen Vielleicht kann ſich die D Tages
ztg beim Landrath des Kreiſes Teltow Herrn Stuben
rauch des Näheren unterrichten

Daſſelbe nationalliberale Blatt knüpft an die offiziöſe Ab
leugnung der Pläne gegen die
folgende Bemerkungen

Daß es eine Bewegung giebt deren Ziel iſt der Relchs
hauptſtadt die Selbſtverwaktung zu nehmen iſt neuerdings in
den Auslaſſungen mit denen die konſervative Preſſe das be
kannte Schreiben des Frhrn v Mirbach begleitete deutlich zu
Tage getreten Der Reichsbote forderte direkt die Poſt
mit einigen Klaufeln die Auſhebung der Berliner Selbſt
verwaltung Wenn das Staatsminiſterium dieſe Pewegung
verurtheilt ſo wird es das hoffentlich bei der erſten ſich dax
bietenden Gelegenheit unzweidentig erklären

Wo es raucht iſt auch Feuer Daß die Selbſtändigkeit der
Verwaltung der Städte an beſtimmten Stellen ſehr unliebſam
empfunden wird iſt eine Thafſache und daß ferner ſpeziell
gegen Berlin etwas Beſonderes im Werke iſt beweiſt die bis
herige Nichtbeſtätigung des erwählten Oberbürgermeiſters Was
jedoch in dieſer Beziehung Berlin trifft trifft gleichzeitig in
zweiter Linie ſämmtliche preußiſche Städte Die Bürger der
preußiſchen Städte thun daher gut die Behandlung Berlins
durch die ſtaatlichen Behörden anzuſehen und zu beurtheilen
nach dem Spruche Tua res agitur

Gegenüber der Meldung der amtlichen Berliner Korre
ſpondenz, es ſei nicht beabſichtigt Berlin in mehrere
Kommunen zu zerlegen verſichert die Kölniſche Volks
zeitung daß der Plan noch immer beſtehe vielleicht werde man
nach der Kaiſerreiſe der Frage näher treten da auch London
wer ſeines großen Umfanges in mehrere Verwalkungsbezirke
getheilt fei und dort die Decentraliſation noch weiter durch
geführt werden ſolle Es ſei unbedingt ſicher daß gewiſſe ſehr
vornehme Kreiſe die Theilung Berlins aus politiſchen
Rückſichten wünſchen Das Dementi habe nur das Eine
klargeſtellt daß das Miniſterinm des Jnnern mit der Sache
noch nicht beſchäftigt iſt Na alſo

Die B P des Herrn Victor Schweinburg beſtätigen
in einer Polemik gegen das B die Meldung daß die
Errichtung eines beſonderen Oberpräſidiums für
Berlin und Umgebung geplant wird Das offiziöſe
Blatt fügt der Meldung hinzu es ſei mit dieſer Maßregel ein
Eingriff in die kommunale Selbſtverwaltung Berlins nicht be
abſichtigt Nachdrücklich weiſt es darauf hin daß es ſich ledig
lich um eine Maßnahme in der Organiſation der
Staatsbehörden handele durch welche die Ge
meindeverfaſſung von Berlin und die Stellung
der Reichshauptſtadt gegenüber der Staatsaufſicht
in keiner Weiſe berührt werde Was verſteht denn
die große Abladeſtelle für offiziöſen Schutt davon ob die
Stellung und namentlich ob die Freiheit der Selbſtverwaltung
der Kommune Berlin durch die beabſichtigten Maßnahmen be
rührt wird Es iſt hohe Zeit daß das preußiſche und in
weiterem Sinne das ganze deutſche Bürgerthum in Stadt
und Land ſich aufrafft um ſein theuerſtes Gut die Freiheit
der kommunalen Selbſtverwaltung gegen höfiſche und
bureaukratiſch reaktionäre Beſtrebungen zu vertheidigen

Wie die Beamten für den Fſottenverein geworben
werden darüber berichtet die Frankf Ztg aus Gießen
Bei einer Eiſenbahnerverfammlung legte Herr Eiſenbahn

Sekretär Blum ſeinen Unterbeamten die Nothwendigkeit
einer Flottenvermehrung ſo überzengend dar daß wie ich
höre ſämmtliche Anweſende ihren Beitritt zum Flottenverein
erklärten Mein Gewährsmann einer der Verſammlungs
beſucher erklärte mir reſignirt Ja was will man denn
machen Mir wäre es ja lieber wenn man anſtatt
neue Schiffe zu bauen den Wohnungsgeldzuſchuß
von jetzt 144 M ſo erhöhtſe daß er wirklich zur Deckung
der Miethe genügte Lehnt man aber den Beitritt ab ſo gilt
man ſofort als Sozialdemokrat und Sie werden begreifen daß
eine ſolche Klaſſifizirung für einen Beamten immer noch ſchlimmer
iſt wie eine Mark unnütz zu opfern Und ſo etwas wird
d als patriotiſche That und freiwillige Beiträge
geprieſen

Volkswirthſchaftliched
Jn der geſtrigen Sitzung des Centralausſchuſſes der Reichs

bank wies Präſident Koch darauf hin daß im Vergleich
mit der Lage am letzten Vierkteljahresſchluß welche in ihrer
großen Spännung früher als im Vorjahre zu einer Diskont
erhöhung auf 6 Proz geführt habe und auch in der letzten
Woche ähnlich wie bei den Centralnotenbanken in Paris und
London eine Erleichterung eingetreten ſei Allerdings ſei die
Anlage noch um 93 Milllonen größer der Metallvorrath um
31 Millionen kleiner und die Ueberſchreitung der Notengrenze
um 49 Millionen ſtärker als im Vorjahre Da aber der Privat

Selbſtverwaltung

Fernſprechverbindung Nr 176 Dreinnddreißigſter Jahrgang

r r Halle a d Saale Dienstag den 28 November
diskont noch Proz unker der Bankrate ſtehe und die Wechſel
kurſe die Ausfu de von Gold in das Ausland gegenwärtig nicht
zulaſſen und Anfangs Dezember eine weitere Erleichterung
wahrſcheinlich ſei ſo beabſichtige die Reichsbankverwaltung jetzt
nicht eine Steigerung des ohnehin hohen Diskonts
vorzuſchlagen Die Verſammlung erklärte ſich ohne Debatte
hiermit einverſtanden Nachdem noch eine Reihe Stadtobligationen
und zwei Gattungen ſüddeutſcher Hypothekenpfandbriefe zur Be
leihung im Lombardverkehr zugelaſſen worden waren wurde die
Sitzung geſchloſſen

Das Statiſtiſche Amt hat einen Antrag die Volks
zählung von 1900 mit einer Arbeitsloſenzählung zu ver
binden abſchägig beſchieden Nachdem ſoeben erſt die Be
arbeitung der Berufs und Gewerbezählung von 1895 beendet
iſt ſo heißt es in dem Beſcheide ſcheint der Koſtenaufwand
für eine neue Berufsſtatiſtik ſchon im nächſten Jahre uicht
gerechtfertigt auch wird für die Arbeitsloſenzählung diesmal
nicht die günſtige Bedingung wie 1895 vorhanden ſein wo an

un ſchiedenen Terminen dieſe Aufnahmen gemacht werden
onnkten

Kirche und Schule

Das Denunziationsſchreiben des Freiherrnvon Mirbach gegen Dr Preuß an die Univerſität
ſoll nach der Frankf Ztg in der That exiſtiren Es war die
Mittheilung durch die Zeitungen gegangen daß der Oberhof
meiſter den Stadtverordneten Dr Preuß in einem Schreiben
an den Senat der Univerſität verklagt babe bei welcher
Dr Preuß als Privatdozent habilitirt iſt Dieſe Nachricht ſei
zwar unrichtig aber nur in dem einen Pünktchen daß das
Schreiben nicht an den Senat ſondern an den Rektor ge
richtet war

Zum Vertreter des abgeſetzten Paſtors Wein
gart in Osnabrück iſt wie man der Voſſ Ztg ſchreibt
Freiherr v Hammerſtein als Kollaborator an die dorti
Marienkirche berufen worden Freiherr v Hammerſtein iſt ein
Neffe des ehemaligen Leiters der Kreuzzeitung Für die
Aufrechterhaltung der Weingart Bewegung werden für die nächſte
Zeit umfaſſende Schritte geplant

Verwaltung und Rechtspflege

Wegen Wahlfälſchung zu Gunſten des konſervativen Kandidaten bei der letzten Reichstagswahl war
der Gemeindevorſteher Weyland in Technow Kreis
Sechivelbein zu zwei Monaten Gefängniß verurtheilt
worden Dieſe Strafe iſt im Gnadenwege in eine Geld
ſt raſſe von 300 M umgewandelt worden Der Vor
wärts welcher die Begnadigung meldet bemerkt dazu ſehr
richtig Glaubt der Jnſtizminiſter wenn er eine derartige
Begnadigung empfiehlt daß auf folche Weife die Neigung zu
Wahlfälſchungen gezügelt werden kane

Parlamentariſches

Die Budgetkommiſſion des Reichstages iſt zum
2 Dezember einberufen Jn dieſer Sitzung ſoll der Entwurf
der Reichsſchuldeno rduung berathen werden

Der ſozialdemokratiſche Abgeordnete Geck aus Offenburg
hat ſein Reichstags und Landtagsmandat niedergelegt

Der Vorſtand des Reichstages hat geſtern den Etat
des Reichstages feſtgeſtellt Es ſind je eine neue etatswäßige
Fur für einen Bibliolhekar und einen Stenographen gefordert
worden

Jm Weimariſchen Landtag beantwortete Staats
miniſter v Rothe die Anfrage des Abg Caſſelmann be
treffs der neuen Flottenvorlage dahin die Regierung werde
ſich ſchlüſſig machen wenn die Vorlage dem Bundesrath zu
gegangen ſei ſie werde die Mittel nicht verweigern die
nöthig zum Schutz der Händelsintereſſen und der
Kolonien ſeien Auf die Anfrage des Abg Hoffmann
betr die Entſchädigung des unſchuldig in Unterſuchungshaft ge
nommenen Schmieds Börner aus Oldislehen erklärte der
Miniſter die Regierung bedaure für derarttge Fälle keine
Mittel zur Verfügung zu haben Aber für andere viel weniger
nöthige Sachen ſind natürlich ſtets Mittel in Maſſe zur Ver
fügumg Das gilt für Weimar und für anderswo

Für den Braunſchweig ſchen Landtag haben neulich
die Wahlmännerwahlen ſtattgefunden n der Stadt Braun
ſchweig haben ſich zum erſten male auch die So zialdemo
kraten an der Wahl betheiligt Sie brachten von 116 Wahl
männern ber dritten Klaſſe 112 durch Da neben den 116
Wahlmännern der dritten die 232 Wahlmänner der zweiten
und erſten Klaſſe gemeinfam die acht Abgeordneten zu wählen
haben und die abſolute Majorität entſcheidet ſo iſt der Sieg
der Sozialdemokratie in der dritten Klaſſe praktiſch be
deutungslos

Bei den geſtrigen drei Stadtverordnetenſtichwahlen
in Berlin wurden zwei Liberale und ein Bürger
parteiler Antiſemit gewählt

Jn Eiſenach ergab die Erſatzwahl von 16 Gemeinde
rath s Mitgliedern die Wahl von 8 nationalliberalen und
8 freiſinnigen Kandidaten Die Freiſinnigen eroberten 4 Sttze

Heer und Flotte
Die Schleſiſche Zeitung berichtet Während des letzten

Herbſtmanöverzs haben verſchiedene Truppentheile der Garde
ein neues Gewehr probeweiſe in Gebrauch genommen Dem
Vernehmen nach hat ſich dieſes neue Gewehrmodell ſehr bewährt
und die Umänderungen gegen das Modell 88 haben ſich als ſo
praktiſch erwieſen daß die neuen Wer üre auch ſchon an einige
Linien Compagnien ausgegeben worden ſind Die er rn
welche das neue Modell aufweiſt ſind folgende Der Laufman
iſt durch einen Handſchützer erſetzt und das Bajonnet am Schaft
bisher am Lauf befeſtigt Während bisher der hohe Aufſatz

den Ausblick beeinträchtigte geſtattet die neue Viſir Einrichtung
ein bequemes Zielen auch auf kurze Entfernungen An Stelle
der Packetladuug tritt die Ladung von einem Ladeſtreifen in ein
Kaſtenmagazin mit zickzackartiger Anordnung Das Schloß hat
Vorrichtungen erhalten um ein Doppelladen unmöglich zu
machen und um nach hinten ausſtrömenden Gafen einen un
gefährlichen Abzug zu ſchaffen

Eine neue Vorſchrift über die Penſlonirung der
Beamten des preußiſchen Heeres die an die Stellder durch Lriegéminfſtertelle Verfügungen vom 21 Okt 1876 und

21 April 1898 gegebenen Beſtimmungen trilt gelangt ſoeben zur
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ordnung bleiben durch das Bürgerliche Geſetzbuch vollſtändig

Ausgabe Durch kaiſerliche Kabinetsordre vom 16 Nov wird
beſtimmt daß die zum Einjährigfreiwilligendienſt
berechtigten Apotheker Gehilfen Lehrlinge und Anwärter von
ihrer aktiven Dienſipflicht ein halbes Jahr mit der Waffe und
nach beſtandener Prüfung als Apotheker ein halbes Jahr in einer
Lazarethapotheke als Einjährig Freiwilliger Weilitärapotheker ableiten dürfen Die in der Heeresordnung freigeſtellten Arten

der Ableiſtung der Dienſipflicht mit der Waffe oder als Militär
apotheker bleiben daneben beſtehen

Moltke am 25 dLaut telegraphiſcher Mittheilung iſt
in La Guayra eingetroffen und deabſichügt am 30 d nach
Santa Lucia in See zu gehen Geier iſt am 26 d in
San Joſeé de Gnatemala angekommen und beabſichtigt am 28 d

i zu gehen Gefion iſt am 27 d in Hongkong
ngetroffen

Deutſcher Reichstag
Bericht der Saale Zeitung

110 Sitzung vom 27 November 1 Uhr
Das Haus iſt ſehr ſchwach beſetzt
Am Bundesrathstiſche Graf v Poſadowsky u a
Ein Antrag des Buchdruckereibeſitzers Berger r Apolda um

Segen ur ſtrafrechtlichen Verfolgung des Abg Baudert
Soz im Privatklageverfahren wird entſprechend dem Antrage

der Kommiſſion für die Geſchäftsordnung abgelehnt
Darauf ſetzt das Haus die zweite Berathung der Gewerbe

ordnungsnovelle fort bei Artikel 6b den die Kommiſſion
derr Regierungsvorlage neu hinzugefügt hat

Nach 8 124a der Gewerbeordnung kann jeder der beiden
Theile Geſellen Gehilfen und ihre Arbeitgeber aus wichtigen
Gründen ohne weiteres die Aufhebung des Arbeitsverhältniſſes
verlangen wenn daſſelbe mindeſtens auf vier Wochen oder wenn
eine längere als vierzehntägige Kündigungsfriſt vereinbart iſt
Durch Artikel 6b hat die Kommiſſion in 5 124a die Worte von
wenn daſſelbe an geſtrichen
Abg Frhr v Etumm Reichsp beantragt den Artikel 6b

zu ſtreichen und betont in der Begründung es handle ſich hier
um eine der wichtigſten Beſtimmungen der Vorlage Wenn
man dieſen Artikel annehme würde ſich die ſchlechte Gewohn
heit mancher Arbeitgeber keine Kündigungsfriſt auszumachen
noch verallgemeinern

Abg Baſſermann nul Der Beſchluß der Kommiſſion ent
ſpreche dem geltenden Rechte und auch den Beſtimmungen des
Bürgerlichen Geſetzbuches Es können doch Fälle eintreten in
denen es wichtig ſei für einen von beiden Theilen eine Auf
löſung des Arbeitsverhältniſſes ohne Kündigung eintreten zu
laſſen Es ſei ſchon jetzt die Kontroverſe entſtanden ob nicht
der Vorbehalt des 8 124a der Gewerbeordnung durch das

Geſetzbuch aufgehoben ſei Deshalb ſei Klarheit

Württembergiſcher Bundesrathsbevollmächtigter v Schicker
e daß der Vorbehalt des S 124a durch das Bürgerliche

Geſetzbuch aufgehoben ſei Die Beſtimmungen der Gewerbe

unberührt ſofern nicht das Ausführungsgeſetz zum BürgerlichenGeſetzbuch ausdrücklich eine Abänderung trifft s ß

Abg Stadthagen Soz Es müſſe vermieden werden daß
die Konſtituirung eines wichtigen Grundes nur zu Gunſten
des Arbeitgebers eintrete ſonſt könnte der ſchlechte Gang des
Geſchäfts ein Grund für eine er Entlaſſung ſein während
für den Gehilfen z B ein Streit nicht als Grund gelten
würde Nach ſeiner Meinung ſei die betr Beſtimmung der
Gewerbeordnung durch das Bürgerliche Geſetzbuch aufgehoben
Der Vorſchlag der Kommiſſion würde praktiſch zu Ungunſten
der Arbeiter ausſchlagen Am beſten alſo würde die Streichung
deſſelben ſein und er ſtimme deshalb für den Antrag v Stumm
wen e Dr v Frege konſ Seine Partei werde ebenſo

umen
Hierauf wird der Antrag v Stumm mit großer Mehrheit an

genommen Es bleibt alſo bei der beſtehenden Beſtimmung der
Gewerbeordnung

Artikel 6e enthält die vom Abg Baſſermann früher beantragte
Uebertragung der Beſtimmungen des Handelsgeſetzbuches auf
P Zertwet ter Techniker 2c gleiche Kündigungsfriſt für beide

eile 2c
Abg v Stumm Rp ſtimmt e Beſtimmung aus recht

lichen Gründen zu obwohl in der Praxis ſich Bedenken gegen
Irrlangerte Kündigungsfriſt dieſer Beamten geltend machen

nnten
Abg Baſſermann nl empfiehlt die Kommiſſionsbeſchlüſſedie vom Wohlwollen für die erkführer diktirt ſeien

Artikel 6e wird angenommen
Der von der Kommiſſion der Reglerungsvorlage hinzu

gefügte Artikel 6d will in Ziffer J durch Abſ 3 des s 134 der
O Lohnbücher für jeden minderjährigen Arbeiker einſühren

und in Ziffer II in die Arbeitsordnung 5 134b der die
Beſtimmung aufgenommen wiſſen daß die regelmäßige Lohn
Sein für Fabrikarbeiter wicht am Sonnabend oder

onntag ſtattfinden darf daß jedoch die unteren Verwaltungs
behörden Ausnahmen zulaſſen können

bg Frhr v Stumm Rp beantragt die Ziffer I zu ſtreichen
und in Ziffer II nur zu beſtimmen Die regelmäßige Lohnzahlung
darf nicht am Sonntag ſtattfinden

Hiermit verbunden wird die Berathung eines ſozigldemo
kratiſchen Abänderungsantrags zu t 115 der Ge
werbeordnung

s 115 Abſ 1 der Gewerbeordnung lautet Die Gewerbetrel
benden ſind verpflichtet die Löhne ihrer Arbeiter in Reichs
währung zu berechnen und baar auszahlen

Die Abgg Albrecht Soz und Gen beantragen hinter dem
Worte auszuzahlen hinzuzufügen mit der Maßnahme daß die
regelmäßige Lohnzahlung nicht am Sonnabend oder Sonntag
ſtattfinden darf Ausnahmen können von der unteren Verwal
tungsbehörde zugelaſſen werden

nnächſt wird über Ziffer 2 verhandelt
Abg v Stumm Rp begründet ſeinen Antrag Er könnte

nur dann für die Kommiſſionsbeſchlüſſe ſtimmen wenn ſtatt der
Lohnberechnung geſetzt würde der Betrag des Lohnes

Abg Dr Pachnicke ſreiſ Ver ſpricht ſich ebenfalls gegen
Nee dreegkher aus die nur eine Belaſtigung ſeien auch für die

Abg Bebel Soz Auch ſeine Partei werde für den Antrag
Je ren ſtimmen da die Lohnbücher nur zu Chikanen führen

Abg Hitze Ctr Das Lohnbuch ſolle den Eltern die
Gelegenheit geben den Lohn ihrer Kinder zu kontrolliren Das

der bisherigen Lohnzetlel habe zu Fälſchungen aller Art

Abg Frhr v Heyl nl Die große Mehrzahl ſeinerFreunde trete für den ine ein 5 Be Kigt
verhältniſſe der jugendlichen Arbeiter ſeien n den letzten Jahren
Lor geſtiegen einen klaren Einblick könnten nur fortlaufende

er h hg Jnrobskötter Seine Partei werde auch für diAufrechterhaltung der Kommiſſionsbeſchlüſſe ſtimmen t fern
daß es bis zur dritten Leſung gelingen werde eine beſſere

Saſaps S re Die Sg Frhr v Heyl nl e Sozialdemokraiie wolle ebendie Autorität der Eltern abſchaffen ebenſo wie ſie jabſchaffen wolle ſie ja die Ehe
ſag Frauken ul empfiehlt Annahme der Kommiſſions

Abg Molkenbuhr Soz wendet ſich gegen den Abg voneyl aus deſſen Rede hervorgehe daß die Lohndüchet nur
t geues Mittel zur Bekämpfung der Sozialdemokratie werden

die dem Prozeß der Loslöſung der jugendlichen Arbeiter von
der Familie ein Damm entgegengeſetzt werden ſolle Er wünſchte
aber daß die Lohnbücher nur auf Verlangen der Eltern aus
geſtellt werden

bg Bebel So gut wie die ecrdus Hfſelert und die
Söhne der Fabrikanten wiſſen die jugendlichen Arbeiter auch
mit ihrem Geld umzugehen und haben mindeſtens denſelben
Reſpekt vor ihren Eltern wie die Söhne vornehmer Kreiſe
Von der Aufhebung der Ehe rege kein
Schriftſteller nur werde natürlich die völlige Umgeſtaltung derwirt ſchaftlichen Verhältniſſe auch das Verhältniß der Geſchlechter
zu einander umgeſtalten

t Hitze Ctr ſchildert das normale und nothwendige Ver
bältniß der Kinder zu den Eltern die Pflichten der Mutter die
nie von anderen übernommen werden können Die Sozial
demokratie wolle die Mutterſchaft auf das Phyſiologiſche be
ſchränken und das übrige Staatsbeamten überlaſſen Heiterkeit
Seine Partei halte es aber ſtets für ihre Aufgabe die Familie
zu ſtärken Rufe rechts Sehr gut

Abg v Stumm Jm ſozialdemokratiſchen Programm werde
für den Zukunftsſtaat die freie Liebe an Stelle der Ehe verlangt
und in Ausſicht geſtellt Die ganze Beſtimmung der Kom
miſſion ſei überflüſſig das Geld was der junge Mann verdiene
ver von Gott und von Recht ihm

lbg Bebel Niemals ſei im ſozialdemokratiſchen Programm die
reie Liebe an Stelle der Ehe verlangt worden Sein Buch über die
rau und den Sozialismus enthalte nur ſeine Privatanſicht über
le Ehe Es zeuge von einem Mangel an Sachkenntniß wenn
m ehaupte die Sozialdemokraten wollten die Mutter ab
affen
Vicepräſident v Frege biltet nun wieder zum Thema zurück

zukehren Heiterkeit
b kurzen Bemerkungen der Abgg v Heyl und v Stumm

emer
Abg Graf Oriola ul Wenn der Hauptführer einer Partei

ein Buch über die Ehe ſchreibe ſo könne man doch nicht er
klären daß das lediglich eine Privatanſicht ſei Die Sozial
a ſollten doch endlich mal ihren Zukunftsſtaat deutlich
abmalen

Abg Bebel Soz Päpſte gäbe es in ſeiner Partei nicht
und deshalb verlange er nicht daß die Partei ſeine Anſichten
über die Ehe offiziell anerkenne

Damit ſchließt die Debatte
Jn der Abſtimmung werden zunächſt zwei Eventualanträge

v Stumm angenommen danach heißt es ſtatt Berechnung des
Lohnes Betrag des Lohnes ſtatt Lohnbuch Lohnzahlungs
buch Mit dieſen Abänderungen wird 64 Ziffer 4 ſodann an
genommen

Es folgt die Debatte über die Lohnzahl ung und die oben
ad II mitgetheilten Anträge

Abg v Stumm Rp begründet ſeinen Antrag wonach nur
der Sonntag von der Lohnzahlung ausgenommen werden ſolle
Viele Arbeiter gehen Sonnabend nach Hauſe oft weit fort und
müſſen ihrer Familie Geld mitbringen Sonnabend ſei und
bleibe der beſte Lohnzahlungstag

Abg Bebel Soz befürwortet den ſozialdemokratiſchen An
trag Es ſei am beſten den Sonnabend allgemein als Lohn

n re7 abzuſchaffen Man wolle der Arbeiterfrau die
eöglichkeit geben am Freitag abend in den Beſitz des Lohnes

zu kommen damit ſie am Sonnabend früh Einkäufe auf dem
Markte machen könne

Abg Wattendorſ Ctr tritt für die Kommiſſionsbeſchlüſſe
ein und hofft daß es gelingen werde die Ausnahmen vom

s bis zur dritten Leſung noch beſtimmter zu
ezeichnen

Abg Röſicke wildliberah beſtreitet daß allgemein in Arbeiter
kreiſen der Wunſch beſtehe bezüglich der Lohnzahlung eine ge
ſetzliche Aenderung herbeizuführen Die Beſtimmung ſolle aber
eine Wohlthat für Arbeiter ſein denn dem Arbeitgeber könne es
ſchließlich egal ſein an welchem Tage er den Lohn zahle Man
dürfe in alte Gewohnheiten der Menſchen nicht in dieſer Art
eingreifen Die Vergendung des Lohnes könne gewiß ebenſo
ut am Freitag abend wie am Sonnabend abend ſtattfindenEr wundere ſich über die Stellungnahme der ſozialdemokratiſchen

Partei die ſogar den unteren Polizeiorganen Ausnahmen zu
geſtehen wolle

Staatsſekretär Graf Poſadowéky Er gebe zu daß den Be
ſchlüſſen der Kommiſſibn humanitäre Abſichten zu Grunde
liegen andererſeits erſcheinen n die Ausführungen des Herrn
v Stumm ausſchlaggebend zu ſein Wenn die Lohnzahlung am
Montag ſtattfinde werden die Arbeiter die weit nach Hauſe
haben und nur Sonnabend abend zu ihrer Familie kommen
ihren Lohn die ganze Woche bei ſich tragen und darin liege eine
große Gefahr Beſſer würde es ſein an die Handelskammern
induſtriellen Vereinigungen 2c die Aufforderung zu richten die
Treoe der Lohnzahlung nach den lokalen Verhältniſſen zu regeln

as größte Bedenken habe er gegen die Zulaſſung von Aus
nahmen durch die unteren Verwaltungsbehörden

Abg Möller nul ſpricht ſich für den Antrag v Stumm aus
da der Sonnabend zum Lohntag prädeſtinirt ſei Aber auch

Sonntag ſollten die unteren Behörden Ausnahmen ueſtatten
önnen
Abg Hitze Ctr Der Sonnabend müſſe auch im Jntereſſe

der Kaufleute von der Lohnzahlung entlaſtet werden und anderer
ſeits die Arbeiterfrauen die Mittel in die Hände bekommen
Sonnabend früh in Ruhe ihre Bedürfniſſe einzukaufen

Abg Bebel betont gegenüber dem Abg Röſicke daß in der
Arbeiterſchaft überall der lebhafte Wunſch beſtehe den Lohn
am Freitag ſtatt am Sonnabend zu erhalten denn die weitaus

Arbeiter und ihre Frauen werden davon Vortheil
aben
Nach einigen weiteren Bemerkungen des Abg v Stumm

wird die Diskuſſion geſchloſſen und unter Ablehnung der An
träge Albrecht und v Stumm die Kommiſſionsfaſſung
angenommen Artikel 7 wird unverändert angenommen

dächſte Sitzung Dienstag 1 Uhr Fortſetzung der heutigen
Berathung

Schluß 6 Uhr

Ausland
Der ſüdafrikaniſche Krieg

Die geſtern ſchon erwähnte Erklärung daß W Eng
land und der ſüdafrikaniſchen Republik und Oranje
Freiſtaat ſeit dem 11 Okt der Krieg szuſtand beſteht iſt
allem Anſcheine nach nur zu dem Zwecke erfolgt um inter
nationalen Verwicklungen wie ſie bereits eingetreten waren
aus dem Wege zu gehen Bisher wo dieſe Erklärung noch
nicht abgegeben war ſtand der großbritanniſchen Regierung
das Recht nicht zu auf See nach Kriegscontrebande zu
fahnden und fremde Schiffe daraufhin zu unkerſuchen Ver
muthlich hat nun der im Anſchluß an die Unterſuchung eines
franzöſiſchen Schiffes gſolne inweis des franzöſiſchen Aus
wärtigen Amtes daß ſo lange nicht die füdafrikaniſche
Republik als kriegführende Macht anerkannt worden ſet die
Durchſuchung fremder nach Kriegscontrebande
überhaupt ein Berſtoß gegen das Völkerrecht ſet die engliſche
Regierung zu der nachträglichen Anerkennung des Kriegs
zuſtandes veranlaßt

mit einem Redacteur des PariſerJn einer Unterredun
Matin erklärte der Transvaalgeſandte Dr Leyds man

rüge bei Transvaal die Anwendung von Dum Dum
Abg Möller ul vertheidigt die Kommiſſionsbeſchlüſſe durch Geſchoſſen in der Schlacht bei Belmont Bei Glencoe

hatten die Buren allerdings eine große Menge Munition

darunter auch die DumDum Geſchoſſe erbeutet dijedoch nicht anwenden könnten da das Kaliret
ihres Gewehres ein anderes ſei als das der engliſchen
Er könne verſichern daß ſo lange noch ein waffenfähiger
Burgher in beiden Republiken ſei der Krieg nicht beendet ſein
werde Die Regierung Transvaals ſei zu einem ehren
vollen Frieden bereit wenn man ihn wolle aber anderer
ſeits werde der Widerſtand der Buren bis zum letzten Mann
dauern Die Buren ſind noch nicht gezwungen im Tode ihre
auf zu ſuchen Leyds ſchloß Unſere Feinde ſind mehr

nruhigt wie wir
u der geſtern aus London verbreiteten Nachricht über eine

Erkrankung des Präſidenten Krüger theilt man heute weiter
mit daß Krüger ſchwer an Diabetes leidet

Nach Depeſchen vom öſtlichen Kriegsſchauplatze in
Natal iſt General Buller in Pietermaritzburg eingetroffen die
engliſchen Truppen am Mooifluſſe ſollen ſich in Frere mit denen
des Generals Hildyard vereinigt haben dem letzteren wäre es ge
lungen von Eaſtcourt aus durchzukommen Weiter wird noch
berichte General Joubert ziehe ſich in der Richtung
auf Ladyſmith zurück Entſpricht dieſe Nachricht den
Thatſachen ſo könnte es ſich wohl nur um ein Zurückgehen
auf die Mooi und TugelaLinie handeln nachdem ein Angriff
auf Pietermaritzburg ſich als unrathſam erwieſen Die ganze
Nachricht klingt im übrigen ſehr verdächtig Jm einzelnen be
ſagen die Meldungen aus Natal noch

London 27 Nov Beim Kriegsamt iſt eine Depeſche
des Generals Buller aus Pietermaritzburg von geſtern ein

ſanaen welche beſagt Die unter dem Befehl des Generalsdi dyard ſtehende Brigade rückte am 23 d aus Eaſtcourt gegen

den Feind vor der auf dem Willow Grange beherrſchenden
Begcon Hill Stellung genommen hatte Das Vorgehen von
unſerer Seite hatte zur Folge daß der Feind ſich zurückzog und
die Bahnverbindung ſowie der Telegraph zwiſchen Eaſtcourt
und Weſton wiederhergeſtellt wurden Die Engländer ver
loren 14 Todte und 50 Verwundete General Hild
yard rückte nach einer Stellung in der Nähe von Frere vor
er hofft den Feind der wie man annimmt, auf Colenſo
zurückgeht abzuſchneiden General Barton rückte von Weſien
aus nach Eaſtcourt vor Die Eiſenbahn iſt jetzt nordwärts bis
Frere offen

Eine beim Kolonialamt aus Pietermaritzburg ein
gegangene Depeſche des Gouverneurs von Natal von geſtern
meldet Die Buren ziehen ſich auf Weenen zurück
Die Briten halten einen Höhenrücken 3 Meilen nördlich von
Mooi River beſetzt Es hat den Anſchein daß die Buren die
Stellung der Briten zu ſtark fanden und in der Richtung auf
Ladyſmith zurückgehen

Durban 26 Nov Reuter s Bureau Nach einer Depeſche
des Natal Advertiſer aus Eaſtcourt iſt Befehl für den all
gemeinen Vormarſch der Engländer auf Colenſo er
iheilt worden Die Depeſche fügt binzu die Truppen ſeien in
begeiſterter Stimmung Bei einem gefangenen Buren ſeien
Depeſchen Krüger s an Joubert nen worden in denen es
heißt die Buren hätten bei dem Kampf bei Belmont zehn Todte
und vierzig Verwundete gehabt Um die Buren wieder ruhiger
zu machen ſei es für nöthig befunden worden auf Warrenton
am Vaalfluß zurückzugehen Das Blatt iſt der Anſicht Joubert
gehe wahrſcheinlich deshalb zurück um den Engländern den
Uebergang über den Tugela ſtreitig zu machen

Von dem Kriegsſchiff Terrible iſt am Sonntag abend
eine Abtheilung Marinemannſchaften mit einigen Geſchützen von
Durban nach der Front abgegangen

Jn dem Gefecht der von Hildyard befehligten Truppen beim
Beacon Hill am 23 wurden dem Natal Advertiſer zufolge
auf engliſcher Seite 15 getödtet und 72 verwundet Das Weſt
Yorkſhire Regiment hatte ſchwere Verluſte Major Hobbs
gerieth in Gefangenſchaſt Von den Unteroffizieren und
Soldaten werden einige vermißt

Eaſteourt 26 Nov Reuter s Bureau Heute abend iſt die
engliſche Kolonne von hier nach Frere aufgebrochen Die
Eiſenbahnb rücke wurde zerſtört aufgefunden Die Bahn
linie iſt bereits an ſechs Stellen von den Engländern wieder
hergeſtellt worden Der Feind geht eilig zurück

Vom weſtlichen Schauplatze liegt heute nichts Weſentliches
vor Dort ſüdlich von Kimberley verfolgen die Buren offenbar
den Plan die Engländer möglichſt zu ermüden und ihnen möglichſt
große Verluſte beizubringen ehe ſie den Riet oder Modderfluß
erreichen wo dann die Würfel darüber fallen werden ob die
Belagerung von Kimberley aufgegeben werden muß und die
weſtlichen Burencorps ſich ſei es in den Oranjefreiſtagt zurück
ziehen ſei es in weſtlicher Richtung ausbiegen werden oder ob
Lord Methuen in rückläufige Bewegung kommt und mindeſtens
auf ſeinen angeblich befeſtigten Stützpunkt De Aar zurückfallen

muß Von ſchwer zugänglichen beherrſchenden Stellungen aus
ſuchen die Buren die Kolonne Lord Methuen s möglichſt zu
zerzauſen und zu demoraliſiren ohne ſich ſelbſt großen Ver
luſten auszuſetzen Dies ſcheint ihnen inſofern auch wohl zugelingen als ſie offenbar den Engländern ſehr ſtarke Verluſte

zufügen während ſie ſelbſt nur wenige Leute verlieren Von
Graßpan aus wo die Engländer am Sonnabend mit den
Buren kämpften ſind ſie inzwiſchen weiter nach Norden ge
kommen Nach einem Kapſtädter Telegramm hätte Lord Methuen
geſtern Honeyneſt Kloof genommen und dabei 2 Millionen
Gewehrpatronen erbeutet Ueber den Kampf ſelbſt liegen noch
keine Mittheilungen vor auch nicht über die Verfaſſung c der
m Truppen

ie Times meldet aus Queenstown vom Sonntag
General Gatagcre gehe am Montag nach der Front ab
Südlich von Stormberg das die Buren bereits innehaben
ſind die Buren bemerkt worden

Schließlich noch einige Einzelmeldungen

London 27 Nov Wie das Reuter ſche Bureau erfährt
iſt die Angabe von geſpannten Beziehungen zwiſchen

ngland und Holland durchaus unbegründet Der engliſche
Geſandte habe Haag nur für einen kurzen Urlaub verlaſſen
Die Beziehungen beider Staaten ſeien vollkommen freundlich und
befriedigend

London 27 Nov Nach einem bei der Admiralität ein
Telegramm betrugen die Verluſte der an dem

reffen bei Belmont betheiligten Flottenbrigade 14 Todte
und 91 Verwundete

OeſterreichUngarn
Graf Clary verhandelt noch immer mit den Tſchechen

jetzt heißt es daß er ihnen Sprachenkonferenzen mit den
Deutſchen für den Dezember zugeſagt habe Die Tſchechen
ſeien damit nicht zufrieden und weiter obſtruktioniſtiſch ge
ſtimmt Die deutſchen Abgeordneten ſind über dieſe Verhand
lungen unterrichtet und haben die Zuſicherung erhalten da
die Regierung keinen Schritt unternehmen werde ohne vor er
ein Einvernehmen mit den Deutſchen hergeſtellt zu haben
Weilter verlautet in parlamentariſchen Kreiſen daß es in der
ſage Sitzung des JungtſchechenKlubs zu keiner Beſchluß
aſſung kam

te von Vertrauensmännern der deutſchen Volkspartei e
nommenen Verſuche der Beilegung des Zwiſtes zwiſche
der Volkspartet und der Schönerergruppe haben zukeinem Ergebniß geführt Die Vertrauensmänner hatten mit

ſamn
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Wolf eine Erklärung vereinbart worin dieſer unter
auf eine bereits unaufgefordert in öffentlicher Ver

hinng gethane Aeußerung erklärte daß er die perſönliche
an ihafligteit der Mitglieder der deutſchen Volkspartei nicht
Wehſle daß er aber die Vornahme der Delegationswahlen
an In eſtändniſſe von ſeiten der Regierung für eine poli
V ünkungbeit halte Dies wurde von der Volkspartei
e ſmgenngend erklärt ſie verlangte formelle Revokgtion dieſe

te Wolf abver ihyſtrige ObſtruktionsSihung des öſterreichiſchen
eDie re netenbauſes bot nichts ſonderlich Aufregendes

Verleſung der eingegangenen Vorlagen unter denen ſich
NocHericht der Quotendeputation über die Geſetzentwürfe betr
der Heitragsleiſtung für die Koſten der gemeinſamen Angelegen
die ſowie betr die Verlängerung der Gellungsdauer des
Pehnerlontiugenis das r 1900 re wird u
v e usgle vorlagen fortgeſetzt erſterde ſoroc der Kroate Biankini zunächſt 4 Stunden und
R zumeiſt in krogatiſcher Sprache dann bat er um Unter
zwhung der Sitzung damit er ſich erholen und ſeine Rede fort
en könne Um 3 Uhr wurde die Sitzung auf 5 Minuten

babrochen nach deren Ablauf Biankini feine Rede feortſetzte
Kachdemn Biankini ſeine faſt fünfſtündige Rede um Uhr ge
ſchloſſen ſpricht der Sozialdemokrat Berner über die Aus
ſeichsvorlagen die er ſcharf kritiſirt Hierauf wird Schluß der
ebatte angenommen und die Verhandlung abgebrochen Auf

eine Anfrage des Abg Groß wegen Aufnahme ſttſchechiſcher
Schriftſtücke in das Protokoll erwidert der Präſident jeder
der der deutſchen Sprache nicht vollkommen ſei dürfe in
ſeiner Mutterſprache interpelliren auch habe der Präſident kein
Recht jemandem zu verbieten in ſeiner Mutterſprache eine
Rede zu halten Beifall bei den Tſchechen

Beide Häuſer des ungariſchen Reichstages wähiten
geſtern die Mitglieder der ungariſchen Delegation Faſt ſämmt
üche Mitglieder der Delegation des Vorjahres wurden wieder

wählte der Landtags Ergänzungswahl in Wiener
Neuſtadt wurde Hofer Schönerianer mit 1154 Stimmen
gewählt gegen Rudolf Strohbach chriſtlich ſozial welcher 785
Stimmen erhielt Bei der Landtags Ergänzungswahl im
Wiener Bezirk Mariahilf wurde Dr Pattai chriſtlich
ſozial mit 2488 von 4881 abgegebenen Stimmen gewählt

Spanien
Jn Granada ſchlenderten inſolge des Verbotes einer Ver

ſammlung der Freidenker die Einberufer der Verſammlung
Steine gegen den Wagen des Präfekten Der Präfekt
wurde leicht verletzt Gendarmen zerſtreuten die Menge und
ſtellten die Ruhe wieder her Einige Perſonen wurden ver

ftetbat TürkeiNach Berichten aus Konſtantinopel ſoll J der infolge
jungtürkiſcher Umtriebe vorgenommenen Verhaftungen
von Türken 57 erreicht haben Unter ihnen befinde ſich der
Oberſt der Militärfeuerwehr Raſchid Unter der türkiſchen
Bevölkerung Konſtantinopels herrſche große Beunruhigung

Bulgarien
Das Amtsblatt veröffentlicht die Sanktion eines Geſetzes

durch welches die Nationalbank ermächtigt wird bis
Dezember 1900 ihre Banknoten gegen Bezahlung des Agios
nach dem Tageskurſe in Silber einzulöſen Die Maßnahme
deren Zweck iſt das Gold im Lande feſtzuhalten um den Ver
pflichtungen gegen das Ausland nachzukommen wird auſgehoben
ſobald das Bankenſyndikat die verſprochenen Vorſchüſſe leiſtet
Nach Erkundigungen an kompetenter Stelle entbehrt das Gerücht

die bulgariſche Regierung beabſichtige die Emiſſion von Papier
geld mit Zwangskurs jeder Begründung

Serbien
Die i des Bürgermeiſters Stefa nowitſch in

Belgrad von ſeinem Poſten ſoll damit zuſammenhängen daß
unter ſeiner Verwaltung große Unterſchleife im ſtädtiſchen Ver
zehrungsſteueramte man ſpricht von 100,000 Dinar vor
gekommen ſeien

Numänien
Die ordentliche Parlamentsſeſſion wurde geſtern in

äblicher felerlicher Weiſe mit einer Thronrede eröffnet in der
es heißt Die weiſe und loyale Politik von welcher Rumänien
niemals abgewichen iſt trägt fortgeſetzt ihre Früchte Die Be
ziehungen zu allen Mächten ſind die beſten Die Thronrede
gedenkt der Theilnahme Rumäniens an der Haager Friedens
konferenz und dankt für die dem Königshauſe anläßlich der
Krankheit des Prinzen Carol erwieſene Loyalität und Anhäng
lichkeit der Nation Die Thronrede kündigt zahlreiche Geſeß
entwürfe finanzieller wirthſchaftlicher und juridiſcher Natur an
ferner eine Reform der Steuergeſetzgebung um eine gleichmäßige
Vertheilung der Laſten auf alle Geſellſchaftsklaſſen herbeizu
führen und ſpricht die S aus daß die durch Trockenheit
hervorgerufene land wirthſchaftliche Kriſis bald überwunden ſein
wird Die Thronrede wurde an vielen Stellen mit großem
Beifall aufgenommen

Nordamerika
Admiral Watſon meldete telegraphiſch von den Phi

lippinen die ganze Provinz Zamboanga habe ſich am
18 d ergeben Die Auslieferung aller Geſchütze ſei zugeſagtalle hätten ihre Loyalität verſichert de Zam
boanga im füdweſtlichen Theile von Mindango liegt alſo ziemlich
weit von dem eigentlichen entſcheidenden Kriegsſchauplatze auf
Luzon ſo iſt dieſer löblichen Unterwerfung keine große Be

deutung beizumeſſen

Halle und AUmgegend
Halle 28 November

S lIJn dex geſtrigen Stadtverordnetenſitzung
wurden zunächſt verſchiedene Petitionen theils durch Üeber
weiſung an die betr Kommiſſionen zur nochmaligen Vor
beräthung theils durch inzwiſchen erfolgte Berückſichtigung er
ig und ſodann dem beantragten Verzichte auf den

Viderſpruch gegen bauliche Veränderungen im
auſe des Gaſtwirths Rohde Wörmlitzerſtraße 1 mit einem
an d ernngsantrage der Baukommiſſion ſtattgegeben Die vom

Ma iſtrat beantragte anderweite Feſtſetzung der Flucht
Unke für die Verlängerung der Forſterſtraße von der
Frauſen bis zur Berlinerſtraße wird abgelehnt und ein Antrag
er Baukommiſſion die Fluchtlinie zu belaſſen wie ſie im
anuar v J feſtgeſetzt worden iſt angenommen Für zu er

er bende Gru n dſtücke auf der Pfännerhöhe 70 71/72 und
3 die fluchtlinienmäßig zur Liebenauerſtraße entfallen werden

ro am bewilligt gegenüber den vom Magiſtrat be
ntragten 25 M pro qw Zur Erneuerung des Dampf

v eis für die Badeanſtalt in der Schule an der Taubenſtraße
peiden 1600 M und für kalorimetriſche Unterſuchung
t Brennmaterkfalien jährlich 500 M bewilligt Die
i weiſe Abänderung des Beſoldungs Regulativ
m die zweite Abtheilung der Polizeiverwaltung wirdZugebeißen und der Mehrbedarf von 3950 M genehmigt

r Erbauung eines ſtädtiſchen Elektrfzitäts
weite s für das bereits 2,000,000 M ausgeworfen ſind

z en weitere 600,000 M bewilligt mit der Maßgabe daß derKagmte Koſtenbetrag von 2,600,000 M als Ämoriiſatſons
gehn aus der ſtädtiſchen Sparkaſſe gegen 7 Proz ZinſenZwecke d ä Tilgung entnommen werden ſoll die bisher zum

Wwähtt es Studiums der Schaffung eines Elektrizitätswerkes
ſär i Kommiſſion ſoll nach dem Beſchluß der Verſammlung

e ganze Bauzeit des Werkes unter der Bezeichnung

dem A bg
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Gemiſchte Kommiſſion zum Bau des ſtädtiElektrizit ätswerkes fortbeſtehen und wird durch e

Botbfeld betr Verſaſagung eines Baukonſenſes
beim Hauſe Gr rin 8 wird dem Magiſtrat zur Berück

tigung empfohlen und die von üger Beſitzer von Schülers
of 12 abgelehnt desgleichen durch Uebergang zur

die Petition Cichoszewski betr die Lohn verhältniſſe
der Arbeiter des Schlacht und Viehhofes erledigt Die Petition
der alſo Erben betr die Entziehung von Erb
begräbnißſtellen wird wegen noch nicht h Abſchluſſes der Verhandlungen vertagt Von der Nachweiſung der
im II bezw III Quartalanhängig gewordenen Prozeſſe
über die nichts Weſentliches zu iſt wird Kenntniß
enommen Die Rechnung über die Theodor Schmidt
6 i i n a Kinderaſyl iſt für richtig befunden und wird

entlaſte

Univerſitäts und Hochſchulugchrichten
p Göttingen 27 Nov Unſere Univerſitätsfrequenz hat in

dieſem Semeſter eine P erreicht wie ſie ſeit 70 Jahren im
Winterſemeſter das erfahrungsmäßig hier ſtels ſchwächer beſucht
iſt als das Sommerſemeſter nicht vorgekommen iſt Die Zahl
der Jmmatrikulirten beträgt 1238 geren 1305 im Sommer und
1199 im vorigen dere azu kommen noch 87 nicht
immatrikulirte Hörer unter dieſen 37 Damen ſo daß die Ge
euren ch auf 1325 beläuft Von den Jmmatrikulirten
ſtudiren 125 Theologie 400 Rechtswiſſenſchaft 200 Medizin 189
Philoſophie Philologie und Geſchichte 256 Mathematik und
Naturwiſſenſchaften 42 Kameralig und Landwirthſchaft 26
Pharmacle und Zahnheilkunde

atteGerichtsverhandlungen

K Erfurt 27 Nov Aufgehobenes Urtheil Vom
Zchoifengerickt zu Arnſtadt war der Schauſpieler Otto Wocke
genannt Banuermann welcher einer abfälligen Rezenſion halber
den Redacteur des Arnſtädter Tageblatts, Arthur Rebbein

emißhandelt beleidigt und bedroht hatte zu 5 Wochen Gefa nung niß verurtheilt worden Jn heutiger zweitinſtanzlicher

Verhandlung hob die Strafkammer des Landgerichts Erfurt dies
Urtheil auf und erkannte auf eine Geldſtrafe von 150 Mark
da der Schauſpieler noch nicht vorbeſtraft iſt

Deſſau 27 Nov Jn dem heutigen Berufungs
prozeß des Bürgermeiſters Olfe in Güſten gegen das
Urtheil des Schöffengerichts Bernburg das wegen Beleidigung
von 6 Stadtverordneten auf 40 M Geldſtrafe erkannt hatte
wurde die Berufung verworfen Die erſtinſtanzlichen
Gründe ſeien durchaus zutreffend

Provinjialnachrichten
Weiſſenfels 27 Nov Stadtverordnetenwahl

Wohlthätigkeits Auffübhrung Heute fand Stichwahl
zwiſchen Rentier Heinze und Hotelbeſitzer Kloppe in der erſten
Abtheilung der Wähler ſür die Stadtverordneten Verſammlung
ſtatt Letzterer wurde mit einer Stimme Majorität gewählt
Die erſte Aufführung von Ar min und Thusnelda,Dichtung von Regierungsrath v Rohrſcheidt Merſeburg ging
ber ter großer Betheiligung und Beifall im Stadttheater
vor ſich

4 Schönebeck 27 Nov Bei den heutigen Stadt
verordnetenwahlen wurden gewählt bezw wiedergewählt
III Abtheilung Stadtrath a D Wohlbier Schuhmachermſtr
Krauſe II Abtbeilung Bäckermſtr Krieg und zwiſchen Bahn
hofs Reſtaurateur Lemke und Stadtrath a D Müller Stich
wahl I Abtheilung Ober Bergrath Mentzel Direktor Freitag
und Rechtsanwalt Herrmann

S Bitterfeld 27 Nov Stadtverordnetenwahlen
Heute fanden die regelmäßigen Ergänzungswahlen Stadt
reren wobei aus der III Abtheilungvon 1422 eingetragenen Wählern 292 ihr Wahlrecht ausübten
alſo nur etwas über 20 Proz Prokuriſt Banſe wurde wieder
Wie während Drechslermeiſter G Genſchel und
öpfer Blum Soz Stichwahl ſtattzufinden hat Es wäre ſicher

gleich beim erſten Wahlgange noch ein Kandidat der bürgerlichen
Parteien gewählt worden wenn ſich eine Einigung hätte erzielen
laſſen Bei der Stichwahl wird es nicht ſchwer halten den
Sozialdemokraten zu ſchlagen Jn der II Abtheilung wählten
von 184 eingeſchriebenen Wählern 73 alſo faſt 40 Proz Das

h war folgendes Rentner Scholz Wiederwahl Gerichts
ekretär Wohlrebe Wiederwahl und Bildhauer E Richter Neu

wahh Jn der I Abtheilung übten etwas über 52 Proz der
Wähler nämlich 24 von 46 ihr Wahlrecht aus und wählten
Fabrikbeſitzer Polko Wiederwahl Fabrikdirektor Curt Wieder
wahl und Rechtsanwalt Mentzendorff Neuwahl

S Kalbe 27 Nov Bei den heutigen Stadt
verordnetenwahlen wurden von den ählern der
3 Abtheilung Kaufmann C Lehmann und Reſtaurateur
W Sievers von der 2 Abtheilung Kaufmann E Rademacher
Rentier Ed Jmroth Oekonom L Görner und Ziegeleibeſitzer
H Hillger von der 1 Abtheilung Maurermeiſter Förſter Kauf
mann Bucerins die Fabrikbeſitzer H Nicolai Schalk und
Ed Grobe und im Domänenbezirk der Oekonomieinſpektor

Bennecke gewählt Die Betheiligung an der Wahl war zum
Theil eine recht rege Auch die Sozialdemokraten vereinigten
r in der 3 Abtheilung aufgeſtellten Kandidaten etwa

mmen

Schönebeck 27 Nov Branddrohbrief Der Oekonom
Braune in Eggersdorf deſſen Scheune vor kurzem niederbrannte
hat jetzt einen Drohbrief erhalten in welchem ihm mitgetheilt

wird daß binnen 14 Tagen auch ſein Wohnhaus in Aſche gelegt
ſein wird Der Brief iſt wie wir hören Groß Salze geſtempelt

03 Genthin 27 Nov Einem räuberiſchen Ueber
e beinahe zum Opfer gefallen wäre am Donnerstag abend
der hierſelbſt in der Brandenburgerſtraße wohnhafte Maſchinen
händler Schmücker Der Betreffende hatte im Nachbardorf
Parchen eine land wirthſchaftliche Maſchine abgeliefert und im
dortigen Gaſthauſe den Betrag von 400 M ausbezahlt erhalten

Sch der die Reiſe per Rad zurücklegte war kaum einige hundert
Meter hinter dem Dorfe auf der Rückreiſe nach hier als drei
Strolche auf ihn zuſprangen ihn vom Rade herunterriſſen und
nach dem Gelde in ſeinen Taſchen ſuchten Der Ueberfallene
hatte die Geiſtesgegenwart ſein Meſſer zu ziehen und damit
einen der Augreifer erheblich zn verwunden worauf es ihm ge
lang ſein Rad zu ergreifen und das Weite zu ſuchen Völligerſchöpft und arg zugerichtet traf er hier bei nen Angehörigen

ein wo er ſich in ärztliche Behandlung begeben mußte Da dasGeld in der hinteren Beinkleidtaſche ſegte hatte er glücklicher

weiſe ſeine Baarſchaft gerettet Bis jetzt verlautet nichts ob
man der Räuber habhaſt geworden iſt

Bismark 27 Nov G uſammenſtoß mit einem
Kleinbahnzug Auf der Kleinbahn Bismark Calbe Beetzen
dorf wurde in der Nähe von Carritz das Geſpann einer Selter
waſſerfabrik von einem von einer Lokomotive geſchobenen Zuge
er faßt der Wagen wurde zertrümmert und die Pferde wurden
ſo ſchwer verletzt daß ſie gelödtet werden mußten Der Kutſcher
der trotz des Nahens des Zuges noch vor dieſem über den
Bahnübergang hinübereilte blleb unverletzt Zwei Eiſenbahn
wagen entgleiſten

Wanzleben 27 Nov Erhöhung des Zinsfußes
für Spareinlagen Von gut unterrichteter Seite verlautet
daß die ſtädtiſche Sparkaſſe Perfeirn beabſichtigt vom 1 Jan
1900 ab den Zinsfuß für Ein roz bis zu Proz

wahl eines Mitgliedes verſtärkt Die Petition Klooß und C

Einige Strolche mußten das vielleicht beobachtet haben denn ſich

Ottersleben Der Landeshauptmann der Provinz Sahat jetzt die Bedingungen bekannt en e See
hauſſeen für die Benutzung der Kleink dir rege geben ſind
n erſter Linke ſind die S raungen ür die Strecke nach Groß
ttersleben bekannt gemacht ie der Magdeb Ztg mit
ein wird iſt die Erfüllung der Bedingungen mit ſo erheb

ſeg Fofre verknüpft daß die Ausführung der Projekte hieran
wird

St urt 27 Nov Selbſtmord Durch einen Re
volverſchuß tödtete ſich heute nachmittag der Bergarbeiter Schön
feld von hier ein 42jähriger unverheiratheter Mann Wasihn in den Tob getrieben i nicht bekannt

t Förderſtedt 27 Nov Tod durch b Durch aus
ſtrömende Gaſe eines Anthracitofens wurde hierſelbſt der frühere
Gaſtwirth jetzige Rentier Koch ſowie ſeine Ehefrau ge
tödtet Während der erſtere ſofort todt war ſtart die Frau
erſt m Tage ſpäter an den Folgen der Einathmung der
llgen Plengaſe Beide Ehegatten ſind heute gemeinſam be

x Mühlhaufſen 27 Nov Großfeuer Auf dem Grundſtücke der Bergbrauerei von Guſt We c am Schützenberge
brach heute nacht Feuer aus Der größte Theil des Gebäudes
und der ſich anſch l Pferdeſtall mit ſämmtlichen Stroh
und Futtervorräthen ſowie eine größere Menge Hopfen wurden
ein Raub der Flammen

H Suhl 27 Nov Unglücksfälle Ein Zweigeſpann
des Spediteurs König von Zella St Blaſiſ das
übers Gebirge gebracht hatte ſtürzte in der Umgegend von
Ohrdruff in einen Teich Pferde und Kutſcher ſind er
trunken Heute morgen um 7 Uhr eilte der Telegraphiſt

u r Böhm ein geborener Koburger auf dem hieſigen
ahnhofe über die Gleiſe um einem Weichenſteller eine Weiſung

mitzutheilen Böhm wurde von dem von Grimmenthal her
kommenden Zuge erfaßt und ſofort getödtet

Ordensverkeihungen Dem Schutzmann a D
Gottlieb Lamm zu Klein Zſchocher bei Leipzig früher in
Berlin iſt das Allg Ehrenzeichen verliehen worden Den
nachbenannten Offizieren rc iſt die Erlaubniß zur Anlegung der
ihnen verliehenen nichtpreußiſchen Jnſignien ertheilt und zwar
der Ritter Jnſignien erſter Klaſſe des anhaltiſchen Haus Ordens
Albrecht s des Bären dem Hauptmann Klinghammer
à la suite des Feld Art Reg Prinz Regent Luitpold von
Bayern Magdeburgiſches Nr 4 und Lehrer an der Kriegsſchule

in Glogau des ſchwarzburgiſchen Ehrenkreuzes dritter Klaſſe
dem Major z D Meſſerſchmidt Bezirks Offizier beim
Landwehrbezirk Gera und dem Hauptmann Back im 7 Thür
Jnf Reg Nr 96 der vierteu Klaſſe deſſelben Ordens dem
Regiſtrator Petersdorf beim General Kommando des
IV Armee Corps der ſchwarzburgilchen Ehren Medaille in
Silber dem Feldwebel Heinrichs und dem Sergeanten
Brüſer beide im 3 Thüringijchen Jnfanterie Regiment Nr 71
ſowie dem Feldwebel Groh und dem Vicefeldwebel Heerling
beide im 7 Thür Jnfanterie Regiment Nr 96 des reußiſchen

jüngerer Linie Ehrenkrenzes 3 Klaſſe dem Oberleutnant
von Holleben im Magdeb Jäger Bataillon Nr 4 der dem
reußiſchen jüngerer Linie Ehrenkreuze affiliierten ſilbernen
Verdienſt Medaille dem Feldwebel und Zahlmeiſter Aſpiranten
Arnold dem Stabshorniſten Dangel und dem Waldborniſten
Buchholz ſämmtlich im Magdeb Jäger Bataillon Nr 4

z ZJerbſt 27 Nov Ein jäher Tod ereilte geſtern abend
den Kreisdirektor des Zerbſter Kreiſes Geheimrath Witting
von hier in der auch weit über die Grenzen Anhalts hinaus
bekannten Bitterbierſtube der Pfannenberg ſchen Brauerei Der
Verſtorbene war erſt kurze Zeit im Lokale anweſenb als er um
fiel und auch auf der Stelle todt war Die Trauer um dieſen
Todesfall iſt eine allgemeine da Geheimrath Witting zu den be

hen Perſonen der ganzen Stadt ja des ganzen Kreiſes
gehörte,

Goslar a Harsz 26 Nov Bürgervorſteherwahl
Auf dem hieſigen Rathhauſe fand geſtern die Neuwahl eines
Bürgervorſtehers Stadtverordneten für den Frankenberger
Stadtbezirk ſtatt Wiedergewählt wurde als ſolcher der Volks
ſchullehrer Karl Böſenberg mit 152 gegen 85 Stimmen

Leipzig 27 Nov Unfall Am Alten Theater ereignete
ſich heute abend 9 Uhr ein bedauerlicher Unfall Der bekannte
Weinhändler Hoflieferant Päge Jnhaber der hieſigen Wein
handlung am Markte unternahm in ſeinem Gefährt mit einigen
Mitgliedern unſeres Theaters den Herren Moers Merkel
Greder und Fricke eine Ausfahrt Durch zu ſchnelles Umfahren
der Ecke am Alten Theater ſchlug der ziemlich bohe Wagen um
wodurch die Jnſaſſen auf das Pflaſter ſchlugen Leider war es
den Umſtehenden nicht möglich die ſofort ſcheu gewordenen

Pferde aufzuhalten ſo daß dieſe den umgeſtürzten Wagen die
Pfaffendorfer Straße hinaus nach ſich ſchleppten und es erſt
an der Gohliſer Kirche gelang die Pferde einzufangen Bei
dem Unfall wurden am ſchlimmſten Päge und Fricke betroffen
Beide mußten betäubt nach der am Alten Theater rWartehalle getragen werden von wo aus ſie nach der Sanitäts
wache gebracht wurden Fricke hatte ſich die linke Seite des
Geſichts namentlich in der Augengegend ſo beträchtlich verletzt
daß er nicht wieder zu erkennen war

Vermiſchtes
Ueber einen Zwiſchenfall beim Aufenthalte der deutſchen

Prinzen in Sevilla berichten ſpaniſche Zeitungen Nachdem
die beiden deutſchen Prinzen die Gemäldegalerie der Stadt be
ſucht wo ſie eine Reihe herrlicher Gemälde von Murillo und
anderen großen Meiſtern in Augenſchein genommen hatten
begaben ſie ſich auf das Rathhaus wo ihnen von den Stadtdeſöreen ein glänzender Empfang bereitet wurde Nach
mittags machten die Prinzen den Ruinen der be
rühmten altrömiſchen Stadt einen Beiuch um darauf abends
zu Wagen nach der Stadt zurückzukehren Unterwegsnäherte ſich plößlich ein Mann zu Pferde dem prinzlichen
Wagen und ſtreckte den Jnſaſſen einen Stock entgen Der
PolizeiJnſpektor welcher in einiger Entfernung folgte ſtürzte

ſofort auf den Ünbekannten und wollte ihn verhaften
Dieſer der ſeine Unbeſonnenheit erſt jetzt erkannte betheuerte
unter Thränen ſeine Unſchuld Er dabe den hohen Herren
nichts nehmen wollen ſondern ihnen nur ſeinen Stock der
einen hohen Werth repräſentirte als Geſchenk überreichen wollen
als Zeichen ſeiner beſonderen Sympathie und Hochachtung
Der Polizeikommiſſar wollte den Worten des Zudringlichen
nicht glauben ſondern brachte ihn nach der Polizeiſtation wo
er aber ſpäter auf Bitten der Prinzen wieder freigelaſſen
wurde

Aus dem Reiche des Aberglaubens Ein in Namslau
verſtorbener Mann war mit Zähnen geboren worden Von
folchen Perſonen erzählt der Aberglaube man dürfe ihnen als
Leiche zuletzt nicht ins Geſicht ſehen denn jeder Beſchauer müſſe
dann auch in kurzer Zeit ſterben Um dieſes vermeintlich drohende
Unheil zu verhüten legten wie die Schleſ Ztg ſchreibt die
Leichenwäſcherin und ihr Gehilfe dieſen verſtorbenen Mann ver
dem Verſchließen des Sarges mit dem Geſicht nicht nach oben
ſondern nach unten in den Sarg ein ohne daß dies die hinter
bliebene Frau wußte Nach der Beerdigung erfuhr dies die
Wittwe und ſie beſtand darauf daß ihr Mann ſo liegen wie
wie andere Menſchen begraben werden Infolge einer Eingabe
an die Staatsanwaltſchaft genehmigte dieſe die Ausgrabung
und Wendung der Leiche was denn T a de wird

i ker Orkan hat wie aus Petersburg gemen tet henen in einer Ausdehnung von mehr als
agen von 3

u erhöhen
Magdeburg 27 Nov Elektriſche Bahn nach

du ert Werſt gewüthet Die Dächer mehrerer Statious
gebäunde wurden abgeriſſen
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